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Deutschland ist eine hochentwickelte Industrienation, deren 
Fähigkeit, innovative Technologien hervorzubringen von zen-
traler Bedeutung für die Prosperität des Landes ist. Der hohe 
Entwicklungsgrad von Wissenschaft, Technik und Industrie 
ist sowohl identitätsstiftend, als auch Objekt politischen Han-
delns. Nichtautorisierte Imitationen, Plagiate, Industriespio-
nage und internationale Markenpiraterie sind in der populären 
Rezeption mit Ängsten und Vorurteilen belegt. Der Exper-
tendiskurs um die legitime Imitation und die damit verbun-
dene Diffusion von Technologien sind hingegen weitgehend 
unbeachtet geblieben. Unabhängig von den juristischen und 
moralischen Implikationen des Diebstahls geistigen Eigen-
tums könnte es sich um eine nicht zu unterschätzende Form 
des Technologietransfers handeln. 

Eine Veranstaltung des Historischen Instituts, Abt. Wirkungs-
geschichte der Technik und des Internationalen Zentrums für 
Kultur- und Technikforschung (IZKT) der Universität Stuttgart.
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Veranstaltungsort

Universität Stuttgart
Keplerstr 17 (KII), Raum 17.51 
70174 Stuttgart

SympoSium

26.–27.02.2015
uni Stuttgart

Alles nur geklAut?
InnovAtIonsfähIgkeIt Im  

kontext von technologIe-
trAnsfer und

 IndustrIespIonAge



Das Symposium geht anhand aus-
gewählter Forschungsergebnisse zur 
geschichte nichtautorisierter Imita-
tionen folgenden Fragen nach: Inwie-
fern beruhte und beruht Technologie-
transfer auf Wirtschaftsspionage und 
der Kopie von Produkten? Welche Rol-
le spielen hierbei gezielte Einzelaktio-
nen, staatlich unterstützte Prozesse 
oder reine Zufälle? Inwieweit beruht 
der wirtschaftliche Erfolg auch altin-
dustrieller Standorte auf „informellem 
Technologietransfer“? Welche Folgen 
hat dieser sowohl für die „geber-“ wie 
für die „Nehmergesellschaften“? Was 
ließe sich aus der historische Dimen-
sion dieser Fragestellung für die ge-
genwärtige Debatte um Plagiate und 
Wirtschaftsspionage ableiten?

DonnerstAg, 26. FebruAr 2015

14:00 uhr Panel 1

Moderation: senta Herkle

David seyffer (schaffhausen)
Innovation oder Nachahmung? – 
überlegungen zur Einführung des
American System of Watch Making in 
der Schweiz Ende des 19. Jahrhunderts

sonja Petersen (stuttgart) 
Wissens- und Techniktransfer im Hand-
werk

thomas schuetz (stuttgart)
Die nachholende Industrialisierung am 
Beispiel der württembergischen
Leinwandherstellung

FreItAg, 27. FebruAr 2015

10:00 uhr Panel 2

Moderation: reinhold bauer

Danny Könnicke und Jana stadl-
bauer (Fürth) 
Abgeschautes und Nachgemachtes in 
der Entwicklung des Radiodesigns

Frank Dittmann (München) 
„Wann hört ihr endlich auf zu klauen!“ 
West-Ost-Technologietransfer im
Kalten Krieg am Beispiel der DDR-
Mikroelektronik

Frank Jacob (new York)
Alles nur kopiert? Zur innovativen 
Nutzung und Entwicklung von
Feuerwaffen im Asien des 16. Jahr-
hunderts

KAFFEEPAUSE

eike-Christian Heine (stuttgart)
Zusammenfassender Kommentar und 
Abschlussdiskussion
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